
Das DNQP ist ein bundesweiter Zusammenschluss 
von Fachkolleginnen und -kollegen in der Pflege, 
die sich auf Praxis- und Wissenschaftsebene mit 
dem Thema Qualitätsentwicklung auseinander-
setzen. Übergreifendes Ziel des DNQP ist die 
Förderung der Pflegequalität auf Basis von Exper-
tenstandards in allen Einsatzfeldern der Pflege. Die 
Hochschule Osnabrück hat 1992 mit dem Aufbau 
eines Netzwerks begonnen und konnte hierfür ei-
gene grundlegende Erfahrungen auf dem Gebiet 
der Qualitätsentwicklung in der Pflege nutzen. 

Zentrale Aufgabenschwerpunkte:
Entwicklung, Konsentierung, Implementierung •	
und Aktualisierung evidenzbasierter Experten-
standards
Beforschung von Methoden und Instrumenten •	
zur Qualitätsentwicklung und -messung

Mitglieder des Lenkungsausschusses:
Prof. Dr. Sabine Bartholomeyczik, Witten

Prof. Marlies Beckmann, Frankfurt a. M.

Prof. Dr. Andreas Büscher, Osnabrück

Prof. Dr. Astrid Elsbernd, Esslingen

Prof. Dr. Ulrike Höhmann, Witten

Prof. Dr. Edith Kellnhauser, Mainz

Jana Luntz, Tübingen

Prof. Dr. Martin Moers, Osnabrück

Prof. Dr. Martina Roes, Witten

Prof. Dr. Rainhild Schäfers, Bochum

Dipl.-Psych. Christine Sowinski, Köln

Franz Wagner, MSc, Berlin

Deutsches Netzwerk für 
Qualitätsenwicklung in der Pflege (DNQP) Veranstaltungshinweise

Veranstalter

Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in 
der Pflege (DNQP) in Kooperation mit der Chari-
té Universitätsmedizin Berlin/Campus Benjamin 
Franklin

Veranstaltungsort

Charité Universitätsmedizin Berlin/Campus Ben-
jamin Franklin, Hörsaal West (Hauptgebäude), 
Hindenburgdamm 30, 12200 Berlin

Teilnahmegebühr

100,- € (inkl. Tagungsunterlagen, Getränke und 
Mittagessen)

Anmeldung

Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung bis 
spätestens zum 15. August 2014 mit beiliegen-
der Antwortkarte. Eine Abmeldung ist bis zum  
26. August 2014 gegen Berechnung einer Bear-
beitungsgebühr von 50,- € möglich. Bei späterem 
Rücktritt wird die gesamte Teilnahmegebühr 
berechnet. Eine Teilnahme am Workshop ohne 
schriftliche Anmeldebestätigung kann nicht  
garantiert werden. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt - die Plätze werden nach der Reihenfolge 
der Anmeldung vergeben.

Information & Anmeldung

Deutsches Netzwerk für  
Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) 

an der Hochschule Osnabrück

Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Andreas Büscher

Geschäftsstelle: 
Postfach 1940, 49009 Osnabrück 

Tel: +49 (0)541/969-2004, Fax: -2971 
E-Mail: dnqp@hs-osnabrueck.de 

Internet: www.dnqp.de

16. Netzwerk-Workshop

Aktualisierung des  
Expertenstandards Förderung 

der Harnkontinenz in der Pflege

Deutsches Netzwerk für  
Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP)

in Kooperation mit der

Charité Universitätsmedizin Berlin/ 
Campus Benjamin Franklin

12. September 2014



Programm Referentinnen und Referenten Mitglieder der Expertenarbeitsgruppe

Moderation: Ulrike Höhmann

10:00 	 Begrüßung 
	 Evelyn Möhlenkamp 
	 Andreas Westerfellhaus

10:30	 Der aktualisierte Expertenstandard  
	 Förderung der Harnkontinenz  
	 in der Pflege:

	 Erkenntnisse aus der Literaturstudie 
	 Daniela Hayder-Beichel

	 Konsequenzen für die Praxis
	 Wilfried Schnepp und Mitglieder der  
	 Expertenarbeitsgruppe

12:00	 Mittagspause

13:15	 Arbeitsgruppen zu den Themen:

	 Anwendung der Kontinenzprofile

	 Einschätzung der Kontinenzsituation

	 Maßnahmen zur Förderung der  
	 Harnkontinenz

	 Beratung von Menschen mit  
	 Harnkontinenzproblemen

	 Hilfsmittelversorgung in der stationären 
	 und ambulanten Pflege

	 Vorgehen bei der Implementierung des 
	 Expertenstandards

15:00	 Kaffeepause

15:30	 Das Netzwerk wird vielfältiger -  
	 die neuen Standardentwicklungen  
	 des DNQP
	 Andreas Büscher

16:15	 Plenumsdiskussion: Konsequenzen für 
	 die Netzwerkarbeit 

17:00	 Ende der Veranstaltung
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Arbeitsgruppen
In den AGs werden Herausforderungen 
in der Arbeit mit dem Expertenstandard  
„Förderung der Harnkontinenz in der Pflege“ 
in Form von Kurzreferaten durch Mitglieder 
der Expertenarbeitsgruppe vorgestellt und 
gemeinsam mit den Teilnehmern diskutiert. 
Eine weitere AG beschäftigt sich mit Mög-
lichkeiten, den aktualisierten Expertenstan-
dard in der Praxis einzuführen. Moderiert 
werden die AGs durch Mitglieder aus Len-
kungsausschuss und wissenschaftlichem 
Team des DNQP.


